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Dog Rescue Center Samui
Brigitte Gomm
112/35 Moo 6 Bophut
Samui 84320 Suratthani
Thailand

Phone: 00 66 77 413 490
Mobile: 00 66 81 893 94 43

E-mail: info@samuidog.org
Website: www.samuidog.org

Liebe Tierfreunde! August 2007

Meinen herzlichsten Dank an euch alle. An die Treuen und die Neuen! Ohne euch wäre das alles wohl 
kaum denkbar gewesen: 7200m2 Grundstück mit einer Mauer umbaut, ein großes Haus mit 
klimatisiertem Operationsraum, Bad, kleiner Abstellkammer und zwei Katzenräumen (einer für kranke 
und einer für frisch operierte Tiere) und einer Außenküche, ein Katzenhaus (zwei Räume und Terrasse)
mit großem Freigehege, ein Welpenhaus (vier Räume und Terrasse). Und ganz neu: unsere 
Welpenquarantäneabteilung bestehend aus 20 Einzelboxen!
Für das bessere Verständnis meiner Infobriefe empfehle ich für die neuen Mitglieder das Lesen 
vorheriger Rundbriefe. www.samuidog.org, Info und News.
Auch diesmal habe ich wieder fast nur gute Neuigkeiten für euch. Die World Society for the Protection 
of Animals (WSPA) hat 5000 US Dollar für die Errichtung der dringend benötigten zwanzig Einzelboxen 
für die kranken Welpen gespendet. Vielen Dank an den WSPA! Unser Präsident Khun Teerasud 
Chaichalremwong hat Arbeiter für uns gefunden, die uns zu einem fairen „Thaipreis“ (5600 US Dollar) 
die Boxen errichtet haben. In Thailand gibt es leider sehr verschiedene Preise. Farangs (Ausländer) 
müssen generell für die gleiche Sache mehr zahlen, da sind sich alle Thais einig. Aus diesem Grunde 
versuche ich gar nicht erst selbst Bauarbeiter aufzutreiben. Na, wie auch immer, wir hatten großes 
Glück und sofort nach Auftragerteilung ging es auch schon los. Die Bauarbeiten haben 4 Wochen 
gedauert. Genau zu dieser Zeit war Werner in Deutschland. 

Mir blieb nichts anderes übrig, als jeden Tag nach 
Bahn Taling Ngam zu fahren und dort kurz 
nachzusehen, was für kreative Einfälle die 
Bauarbeiter wohl haben könnten. Der Bauherr ist 
gleich am ersten Tag mit 8 Leuten angerückt und 
so ging es auch flott weiter. Jeden Tag tauchten 
neue Fragen auf und es war unerlässlich dort 
täglich zu erscheinen. An einem Tag wollte ich erst 
am Nachmittag hinfahren, weil ich dachte, dass die
weitere Vorgehensweise klar sei. Um 10.00 Uhr 
erhielt ich einen Anruf von unserer fleißigen 
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Volontärin Linda. Sie frage mich ob es wohl richtig wäre, dass die hellblauen Wölkchenfliesen auch auf 
dem Boden verlegt werden sollen. Natürlich nicht. Wofür hatten wir wohl zwei riesige Berge Fliesen in 
Sichtweite aufgestapelt? Von den Wandfliesen hatten wir etwa 100m2 und von den rutschfesten 
Bodenfliesen hatten wir die gleiche Menge. Ich hatte sie vorher mit den Fliesenlegern in einer Box 
ausgelegt und ihnen erklärt, dass ich größten Wert darauf lege, dass die Fliesen alle in einer Richtung 
verlegt werden. Nicht Thaistyle, wo es egal ist, ob das Muster stimmt oder nicht. Ich habe immer 
versucht meine Wünsche freundlich, aber bestimmt rüber zu bringen und da die Arbeiter den Bau 
nicht vorzeitig abgebrochen haben, war es wohl o.k..
Wir haben viel gelacht und ich habe einen Extrathaisprachkurs gemacht. Ich weiß jetzt was Hammer, 
Nagel, Dübel, Bohrmaschine, schweißen und ähnliche Dinge auf Thai heißen. Da die Bauarbeiter nun 
schon mal da waren, habe ich gleich noch eine riesengroße Box (3x3m) für das Welpen-
quarantänegehege und einen kleinen Vorratsraum bauen lassen. Alles voll gefliest. Ist wunderschön 
geworden. Leider hat der Vorratsraum immer noch keine Tür. Bisher ist es uns noch nicht gelungen, 
eine Firma, die diese Aluminiumtüren herstellt, nach Bahn Taling Ngam zu locken und den Auftrag 
auszuführen. Auf Koh Samui wird immer noch wie verrückt am Bedarf vorbei gebaut und da diese 
Türen in fast jedes Haus eingebaut werden, ist so ein kleiner Auftrag nicht besonders interessant. An 
unserem Haus in Chaweng ist schon wochenlang eine Tür kaputt und Werner hat sich wirklich intensiv
bemüht, bisher leider erfolglos, einen Handwerker zu organisieren.
Die zwanzig Boxen (90x90x90cm) schließen hinten direkt an das Welpenhaus an und sind sehr leicht 
zu reinigen und zu desinfizieren. 

Unsere Langzeitvolontäre, Kelly, Glenn (links im 
Bild), Janine und Linda sind sehr zufrieden und 
hoffen die Welpensterblichkeit durch die 
verbesserten Reinigungsmöglichkeiten erheblich 
senken zu können. Wir haben extra für die 
Welpenabteilung auch noch zwei Sickergruben 
bauen lassen. Wie ihr sehen könnt, sind der 
Boden vor den Boxen und die gegenüber
liegende Wand vom Welpenhaus komplett gefliest 
und mit einer Wasserablaufrinne versehen. 
Natürlich waren in den letzten vier Monaten 
wieder viele fleißige Helfer da. Normalerweise 
helfen die Volontäre im Welpenhaus und unsere 
Langzeitvolontäre zeigen ihnen dort alles. Es ist 
besonders wichtig die Welpen nach Gruppen 
getrennt zu halten, um Übertragungen von 
Krankheiten zu vermeiden. Ich bin heilfroh, dass 
es bisher nicht nötig war unsere thailändischen 
Helfer für das Welpenhaus einzusetzen. 














